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Modernisierung  
der Unternehmens-
kommunikation
Der Erfahrungsbericht beim Schweizer Anbieter für erneuerbare Energien Soltop zeigt 
beispielhaft, wie nur die Kombination einer virtuellen Telefonanlage mit Integration von 
Microsoft Teams die spezifischen Telefoniebedürfnisse eines KMU erfüllen kann.

VON DEJAN CRVENKOVIC UND 
CHRISTIAN GEHRIG

Soltop Energie steht seit der Gründung 
im Jahr 1984 für Innovation und zu-
kunftsweisende Lösungen. Der An-

bieter für erneuerbare Energien hat mit 
mehr als 40 000 verkauften Solaranlagen, 
Wärmepumpen und Energiespeichersys-
temen seine Position im Markt fest etab-
liert. In der internen Kommunikationsin-
frastruktur aber zeigte sich zunehmend 
Modernisierungsbedarf. Denn die hard-
ware-basierte Telefonielösung mit einer 
physischen Telefonzentrale und physi-
schen Telefonapparaten hätte im Jahr 2030 
das Ende ihres Lebenszyklus’ erreicht. Die 
Lösung funktionierte zwar sehr zuverläs-
sig, konnte aber mit den sich wandelnden 
Anforderungen des Unternehmens nicht 
Schritt halten. So war beispielsweise die 
Softphone-Funktionalität nur sehr limi-
tiert möglich. Damit hätte sich die interne 
Ausrichtung hin zu «Modern Workplace», 
welche auch eine Integration der Telefonie 
in Microsoft Teams und mit einer ortsun-
abhängigen Erreichbarkeit vorsah, nicht 
umsetzen lassen. Für die 90 Mitarbeiten-
den an den Standorten Elgg, Sierre und 

Yverdon-les-Bains wurde deshalb eine 
flexible, zukunftsorientierte Kommuni-
kationslösung unumgänglich. 

Microsoft Teams allein genügt nicht

«Zunächst erschien Microsoft Teams als 
die naheliegendste Lösung. Doch schnell 
wurde klar, dass die Anforderungen unse-
rer verschiedenen Abteilungen deutlich 
komplexer waren», erklärt Lukas Büchi, 
Verantwortlicher IT bei Soltop. Die feh-
lende Funktionalität von Teams als voll-
wertige Telefonzentrale war Büchi zufolge 
ein entscheidender Faktor gegen diese 
Option. Das Management wünschte eine 
professionelle Telefonielösung mit naht-
loser Teams-Integration. Schliesslich hat 
der Kundenservice täglich ein hohes An-
rufvolumen zu bewältigen, und der Ver-
trieb ist auf zuverlässige mobile Kommu-
nikation angewiesen. In der Logistik und 
Produktion wiederum werden robuste 
DECT-Telefone mit flächendeckender Ab-
deckung benötigt.

Für eine virtuelle Telefonanlage spra-
chen diverse Funktionalitäten wie die Si-
gnalisation eines Anrufs in Abwesenheit 
via Ringruf, eine einfachere Pick-up-Funk-
tion und weitere herkömmliche Telefonie-

Leistungsmerkmale für den Kundenser-
vice – allesamt Komfortfunktionen, die 
Microsoft Teams teilweise noch nicht bie-
ten kann. Nach einer gründlichen Evalu-
ierung und Beratung durch den iWay-
Partner Dreikom entschied man sich für 
einen strategischen Ansatz: Die Durchfüh-
rung eines Machbarkeitsnachweises mit 
der virtuellen Telefonanlage (VPBX) Drei-
kom Cloud Phone, einer Whitelabel-Lö-

sung von iWay, in Kombination mit Mi-
crosoft Teams. Diese Testphase sollte 
zeigen, ob die Lösung den vielfältigen An-
forderungen gerecht werden könnte. Vor 
Beginn dieses Proof of Concept (PoC) wur-
den bei rund 20 Mitarbeitenden (Leitung 
und Schlüsselnutzer) der verschiedenen 
Abteilungen die Anforderungen erfragt. 
Anschliessend wurde während zwei Wo-
chen das neue System von 8 Mitarbeiten-
den getestet.

«Das Management 
wünschte eine profes­

sionelle Telefonie­
lösung mit nahtloser 
Teams-Integration.»
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Erfolgreiche Umsetzung trotz 
Herausforderungen

Das Projekt wurde im Juli 2024 angestos-
sen, mit einer ursprünglich geplanten Um-
setzung im Oktober. Aufgrund anderwei-
tiger interner Herausforderungen verschob 
sich der Go-Live auf Anfang Dezember, 
konnte dann aber erfolgreich umgesetzt 
werden. Das Projekt wurde in mehrere klar 
definierte Phasen unterteilt – von der an-
fänglichen Analyse über eine Pilotphase 
mit ausgewählten Nutzern bis hin zum 
vollständigen Rollout. Die anschliessende 
Rufnummernportierung verlief reibungs-
los, sodass die Erreichbarkeit zu jedem 
Zeitpunkt gewährleistet war. «Die Umstel-
lung lief erstaunlich reibungslos», berich-
tet Büchi. «Unsere Kunden haben von der 
Umstellung nichts bemerkt, intern aber 
konnten wir sofort die Vorteile sehen.»

Während des Projekts gab es einige spe-
zifische Herausforderungen wie die Kon-

Die Firma Soltop Energie ist ein etablierter Anbieter von Wärmepumpen- und Solartechnik.
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figuration der Ringnummer sowie Abmel-
dungs- und Umleitungsfunktionen, die 
Workarounds erforderten. Durch ein 
gründliches Vorprojekt mit Tests und in-
tensivem Austausch konnten grössere 
Probleme jedoch vermieden werden. Nach 
dem Go-Live gab es noch einiges an Fine-
tuning zu leisten, aber keine gravierenden 
Probleme. Eine Herausforderung war die 
Umgewöhnung einiger Mitarbeitenden 
bezüglich der Bedienung der An- und Ab-
meldung vom Ringruf oder der Umleitung 
bei Abwesenheit. Denn bei den physischen 
Geräten wurde früher durch ein rotes 
Leuchten einer Taste sofort ersichtlich, 
wenn eine Umleitung aktiv war. Eine solche 
Funktionalität gibt es in Teams leider nicht. 
Hier konnte die Einbindung einer App, 
eingebettet in Teams, Abhilfe schaffen. Die 
neue Lösung ist seit Dezember 2024 mit 
etwa 60 Nutzern im produktiven Einsatz, 
mit steigender Tendenz.

Virtuelle Telefonanlage mit Teams-
Integration

Die meisten Mitarbeitenden telefonieren 
heute ausschliesslich über Microsoft Teams 
und interagieren kaum mit der zwischen-
geschalteten, virtuellen Telefonanlage. 
Einzelne Personen in bestimmten Abtei-
lungen nutzen hingegen die Cloud-Phone-
Lösung direkt, da bestimmte Funktionali-
täten in Teams (noch) nicht verfügbar sind. 
Die Cloud-Phone-Lösung mit ihrer Integ-
ration verschiedener Kommunikationska-
näle liefert im Gegensatz zu einer «Teams 
only»-Lösung eine Reihe von Vorteilen:
•	 Die Kombination aus Computertelefo-

nie-Integration, Softphones, DECT-
Telefonen, Mobile-App und Microsoft 
Teams ermöglicht allen Mitarbeitenden 
die Nutzung des für ihre Aufgaben op-
timalen Endgeräts.

•	 Die flexible Statussynchronisation zwi-
schen der Cloud-Telefonanlage und 
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Microsoft Teams sorgt für konsistente 
Präsenzinformationen aller Mitarbei-
tenden über sämtliche Kommunikati-
onskanäle hinweg.

•	 Die nahtlose Verbindung mit Microsoft 
Teams und die integrierte Teams-App 
für Gruppen- und Voicemail-Steuerung 
erwiesen sich als wichtige Vorteile. 
Denn die Voicemail-Steuerung ist von 
allen Geräten und Clients bedienbar, 
was die Erreichbarkeit und Reaktions-
fähigkeit deutlich verbessert.

•	 Die zentrale Verwaltung 
aller Kontakte innerhalb 
der Cloud-Telefonanlage 
mit externer Adress-
buchanbindung (Swiss-
com Directories) gewähr-
leistet die intelligente 
Namensauflösung bei 
eingehenden Anrufen 
auf Teams, DECT-Tele-
fonen, der Mobile-App und Softphones 
(Microsoft Teams selbst verfügt nicht 
über ein zentrales Adressbuch).

•	 Das Routing mit Ringfunktion optimiert 
die Verteilung von Anrufen und mini-
miert Wartezeiten in Warteschleifen.

Positive Resonanz

«Die Übersicht über alle Anrufe, die einfa-
che Weiterleitung und die zentrale Voice-

mail-Verwaltung haben unsere Reaktions-
zeiten erheblich verkürzt und die 
Erreichbarkeit ist dank des mobilen Zu-
gangs deutlich verbessert. Das spüren auch 
unsere Kunden», so Büchi. Besonders be-
eindruckend sei die technische Zuverläs-
sigkeit der Lösung. Die intuitive Bedienung 
minimiere den Schulungsaufwand, und 
das intelligente Routing und die umfang-
reichen Analysemöglichkeiten hätten neue 
Optimierungspotenziale erschlossen. Der 
Hauptnutzen der neuen Lösung liegt laut 

Büchi in der Schaffung ei-
nes «Clean and Modern 
Workplace» mit standor-
tunabhängiger Erreichbar-
keit dank Microsoft Teams 
und der zugehörigen App 
für unterwegs. Da Microsoft 
Teams auch für Chats und 
Meetings genutzt wird, 
konnte insgesamt eine sehr 

gute Integration erreicht werden. Alle Mit-
arbeitenden, die zuvor ein physisches Te-
lefon auf dem Tisch hatten, profitieren von 
der neuen Lösung. Weitere wesentliche 
Vorteile sind der Wegfall der physischen 
Anlage, eine verbesserte Erreichbarkeit der 
Mitarbeitenden, unabhängig von kabelge-
bundenen Telefonen. Darüber hinaus 
konnte der Grundstein für die weitere Ex-
pansion in Microsoft 365 gelegt werden. 

Die eigene Produktion gewährleistet Swissmade-Qualität.
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«Besonders 
beeindruckend 

ist die techni­
sche Zuverläs­

sigkeit der 
Lösung.»

Starke Partner-
schaft mit iWay

Die erfolgreiche Implemen-
tierung einer virtuellen 
Telefonanlage mit Integra-
tion von Microsoft Teams bei 
Soltop verdeutlicht die 
Stärke der Partnerschaft 
zwischen iWay und seinen 
Vertriebspartnern wie 
Dreikom. Als Schweizer 
Internet- und Telefonie-
Anbieter hält iWay seinen 
Partnern attraktive White
label- und Wholesale-
Optionen bereit. Partner 
profitieren von der in der 
Schweiz gehosteten Telefo-
nie- und Cloud-Infrastruktur, 
während sie gleichzeitig  
ihre eigene Marke mit 
Whitelabel-Produkten 
stärken können.

> Weitere Informationen: 
www.iway.ch/business/
telefonie


